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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung in einer
Faltschachtelklebemaschine mit einem um eine Achse
drehbar gelagerten AufreiBhaken zum Einleiten eines
Vorlauffalzes eines Produkts, gemalR des Oberbegriffs
des Anspruchs 1.

[0002] Typischerweise werden Vorrichtungen der ge-
nannten Art eingesetzt, um beim Durchlauf eines Zu-
schnittes durch die Maschine vorlaufende Abschnitte des
Zuschnitts um eine Rilllinie quer zur Forderrichtung der
Maschine anzuheben und hiermit eine Faltung einzulei-
ten.

[0003] Derartige Vorrichtungen sind beispielsweise
aus der DE 80 19 092 U1 oder der US-A-3388641 be-
kannt. Der jeweils dort gezeigte AufreiBhaken weist ei-
nen schwenkbar befestigten Traghebel auf, an dessen
Ende ein hakenférmiges Element befestigt ist, mit dem
ein vorlaufender Zuschnittsabschnitt aus der Férderebe-
ne hochgelenkt und nach hinten umgelegt werden kann.
[0004] Diese AufreiRhaken werden von dem Produkt
selbst ausgelenkt und nehmen dabei den vorlaufenden
Zuschnitt mit. Durch den Vorschub des Produktes ent-
stehen dann die erforderlichen Kréafte, um die Faltung
einzuleiten. Dann schnellt der Haken in seine urspring-
liche Lage zuriick, getrieben von einer geeigneten Ruck-
stellkraft, die typischerweise von einer Feder aufge-
brachtwird, die an dem Aufreil3haken angreift. Dabei sind
aus dem Stand der Technik Drehfedern oder Spiralfe-
dern bekannt.

[0005] Dabei ist zu beachten, dass die Zuschnitte in
Laufrichtung Geschwindigkeiten bis zu 660m/min auf-
weisen kénnen und die AufreiBhaken mit entsprechend
hohen Geschwindigkeiten ausgelenkt und riickgestellt
werden. AulRerdem kommt es bei diesen hohen Ge-
schwindigkeiten entsprechend auch zu einer hohen An-
zahl von Lastwechseln, die sich in einem raschen Ver-
schleil der Riickstellelemente niederschlagt. Durch die
hohe Geschwindigkeit kann es zudem zu Beschadigun-
gen oder Markierungen durch den AufreiBhaken auf den
Zuschnitten kommen.

[0006] Dazu kommt, dass aufgrund der in diesen L&-
sungen herrschenden hohen Massentragheiten die Ge-
schwindigkeit beschrankt. Ist die Riickstellkraft zu ge-
ring, wird der AufreiRhaken zu leicht ausgelenkt, ist die
Ruckstellkraft zu hoch, wird er nicht leicht genug ausge-
lenkt. Dies fuhrt ebenfalls zu Problemen hinsichtlich der
maoglichen Geschwindigkeit, mit der die Faltschachtel-
klebemaschine betrieben werden kann. Die erforderliche
Ruckstellkraft ist aber in der Regel von Produkt zu Pro-
duktverschieden, da sie von der Lange des vorlaufenden
Zuschnitts, der Materialdicke und anderen Parametern
abhangt. Dadurch ist die Einstellung der Ruickstellkraft
entsprechend problematisch und hdufig missen fur un-
terschiedliche Produkte unterschiedliche AufreiBhaken
verwendet werden, was zu hohen Kosten und zeitrau-
bendem Werkzeugwechsel fiihrt.

[0007] Entsprechend ist es wiinschenswert, einen

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Vorrichtung zu schaffen, die diese Nachteile nicht auf-
weist.

[0008] Esistdaherdie Aufgabe der Erfindung, ein Vor-
richtung in einer Faltschachtelklebemaschine mit einem
um eine Achse drehbar gelagerten AufreiBhaken zum
Einleiten eines Vorlauffalzes eines Produkts zu schaffen,
die einfach gehandhabt werden kann, verbesserte Ein-
stellmdglichkeiten und eine groRere Standzeit aufweist.
[0009] Diese Aufgabe wird mit Hilfe der erfindungsge-
maRen Vorrichtung mit den im Anspruch 1 genannten
Merkmalen geldst.

[0010] Entsprechend ist bei der erfindungsgemaRle
Vorrichtung die Achse des Aufreil3hakens mittels eines
abrollenden Riemens mit dem elastischen Element ver-
bunden, das die Rickstellkraft des AufreiRhakens be-
wirkt. Unter Riemen ist dabei ein flexibles Element zu
verstehen, bei dem die Kréfte in Zugrichtung wirken. Es
ist auch denkbar, dass der Riemen selbst elastisch ist
und somit gleichzeitig das elastische Element darstellt.
Bei dem elastischen Element kann es sich aber auch um
eine separate Feder handeln, z.B. eine Spiralfeder. An-
dererseits kdnnte es sich dabei auch um ein sich an den
Riemen anschlielendes gummiartiges Material handeln.
Der Riemen ist darliber hinaus vorteilhafterweise in dem
Bereich, der auf der Achse abrollt verschleif3fest.
[0011] Durch erfindungsgeméafle Anordnung werden
vorteilhafterweise die Massen im Vergleich zum Stand
der Technik reduziert, die die Rickstellkraft bewirken, so
dass die Tragheit des Systems verringert wird. Durch die
Verwendung eines Riemens, der eine lineare Bewegung
des elastischen Elements durch seine Anordnung um die
Achse in eine Drehbewegung umsetzt, tritt nur geringer
Verschlei? an den zusammenwirkenden Teilen auf. Da-
durch wird vorteilhafterweise die Standzeit des
AufreilBhakens verbessert.

[0012] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der erfin-
derischen Vorrichtung weisen die Ruckstellmittel Ein-
stellmittel fur die Ruckstellkraft des Aufreil3hakens auf.
Dadurch kann der AufreiBhaken mit unterschiedlichen
Ruckstellkraften beaufschlagt werden, was der Anforde-
rung, fur unterschiedliche Produkte geeignet zu sein, ent-
spricht. So kann die erforderliche Riickstellkraft auf Pa-
rameter, die in der Regel von Produkt zu Produkt ver-
schieden sind, da sie von der Lange des vorlaufenden
Zuschnitts, der Materialdicke usw. abhangig sind, einge-
stellt werden. Dadurch ist in vielen Fallen ein Werkzeug-
wechsel nicht erforderlich, so dass einerseits die Zeit fur
den Werkzeugwechsel nicht anfallt und andererseits die
Kosten fir eine Mehrzahl von AufreiBhaken reduziert
wird.

[0013] In einer vorteilhaften Weiterbildung der erfin-
dungsgemafen Vorrichtung umfassen die Einstellmittel
fur die Rickstellkraft des Aufreif3hakens Vorspannungs-
mittel, mit der eine bestimmte Vorspannung im elasti-
schen Element einstellbar ist. Insbesondere handelt es
sich bei dem elastischen Element um eine Feder, deren
Befestigungspunktan der Vorrichtung zur Erzeugung der
erwiinschten Vorspannung verstellbar ist. Bei der Feder



3 EP 1591 231 B1 4

kdnnte es sich dabei vorteilhafterweise um eine Zugfeder
handeln, deren eines Ende, das nicht mit dem Riemen,
sondern mit der Vorrichtung verbunden ist, verstellt wer-
den kann.

[0014] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der erfindungsgemafRen Vorrichtung umfasst die Vor-
richtung ein Dampfungsmittel, vermittels dessen die
Ruckstellbewegung des AufreiBhakens damptbar ist.
Durch die Ruckstellkraft schnellt der AufreiBhaken in sei-
ne Ausgangsposition zuriick, um bereit fur das néchste
Produkt zu sein. Allerdings kann der AufreiRhaken das
nachste Produkt nur bearbeiten, wenn er sich tatsachlich
auch in der Ausgangsposition befindet. Durch die Rick-
stellkraft wird der Aufreil3haken aber im Stand der Tech-
nik so in seine Ausgangsposition beférdert, dass er auf-
grund seines Impulses zunéchst ein oder mehrmals ab-
prallt. Dadurch verzdgert sich nachteilig die Zeit, bis der
Aufrei3haken fur das nachste Produkt bereitist. Wird nun
ein Dampfungsmittel im Bereich der Ausgangsposition
des Aufreil3hakens angebracht, kommtder AufreiRhaken
schneller in seine Ausgangsposition zurlick und entspre-
chend kann eine Leistungssteigerung der Faltschachtel-
klebemaschine erzielt werden, da der Abstand zwischen
den aufeinander folgenden Produkten verringert und /
oder deren Transportgeschwindigkeit erhéht werden
kann. Vorteilhafterweise handelt es sich bei dem Damp-
fungsmittel um einen technischen Prallgummi. Vorteil-
hafterweise ist die Position des Dampfungsmittels relativ
zum AufreiBhaken verénderbar.

[0015] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der erfindungsgemaRen Vorrichtung ist die Lagerung
des AufreiBhakens derart, dass eine Verdrehung des
AufreiBhakens um seine Achse um etwa 60° bis 120°,
insbesondere ca. 90° moglich ist. Dadurch kann der Auf-
reiBhaken eine grof3e Anzahl von vorlaufenden Zuschnit-
ten unterschiedlicher Lange bearbeiten. Vorteilhafter-
weise lasst sich zudem auch die Position des Hakens in
Langsrichtung und Transportrichtung veréandern, so dass
die Position des AufreilRhakens frei wahlbar ist.

[0016] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der erfindungsgeméfen Vorrichtung ist der Aufreif3ha-
ken um seine eigene Langsachse drehbar an der Welle
lI6sbar befestigt, so dass der Winkels zwischen
AufreiBhakenwinkel und Zuschnittslaufrichtung veran-
derbar ist, insbesondere in einem Bereich von -70° bis
+70°. Dies ist Vorteilhaft bei der Faltung von schrag an-
geordneten Vorderkanten, da hierfur bisher spezielle Ha-
ken, sogenannte Fensterhaken in Links- und Rechtsaus-
fuhrung zum Einsatz kamen. Dies ist mit der neuen Form
nicht mehr notwendig, was die Flexibilitat erhéht, und die
Umstellzeiten sowie die Anzahl der benétigten Hakenty-
pen reduziert.

[0017] In einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung
der erfindungsgemafen Vorrichtung umfasst die Vor-
richtung eine Rastklammer, vermittels der der
AufreiBhaken dauerhaft aus der Arbeitsebene entfernbar
ist.
[0018]

Bevorzugte Ausfuhrungsformen der erfin-
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dungsgemafen Vorrichtung werden im folgenden unter
Bezugnahme auf die Zeichnung im einzelnen néher be-
schrieben. Es zeigen in schematischer Darstellung:

Fig. 1  eine perspektivische Ansicht einer AufreiRha-
kenvorrichtung,

Fig. 2  eine Schnittansicht des Aufrei3hakens

Fig. 3  eine Schnittansicht des AufreiBhakens in un-
terschiedlichen Arbeitspositionen

Fig. 4 eine weitere Schnittansicht einer alternativen
Ausfiihrungsform der erfindungsgemafen Vor-
richtung

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht einer weiteren al-
ternativen Ausfihrungsform der erfindungsge-
mafen Vorrichtung

[0019] Die erfindungsgeméale AufreiRhakenvorrich-

tung 1 weist wie in Fig. 1 bis 3 dargestellt, einen um eine
Achse 17 verschwenkbar gelagerten Aufrei3haken 15
mit einem Aufreil3hakenwinkel 16 auf. An der Welle 18,
die um die Achse 17 angeordnet ist, ist ein Bolzen 30
angebracht, der miteinem Anschlag 29, der an der Platte
4 befestigt ist wechselwirkt, um die Ausgangsposition
des AufreiBhakens 15, zu bestimmen.

[0020] An der Platte 4 ist zudem ein Rohr 3 befestigt,
das knapp oberhalb des Gehéauses 2 der Welle 18 endet.
Innerhalb des Rohres 3 ist ein elastisches Element 14,
insbesondere eine Zugfeder 14 angeordnet. Das elasti-
sche Element 14 ist einerseits an einem Spannstift 34
befestigt, der in einer Spannmutter 9 gelagert ist. Ver-
mittels der Spannmutter 9 kann die Position des
Spannstiftes 34 entlang des Rohres 3 verandert werden.
Dazu weist die Spannmutter 9 sternférmige angeordnete
Vertiefungen auf, die ein selbsttatiges Verstellen auf
Grund der Gegenkraft verhindern. In einer bevorzugten
Ausfiihrungsform weist die Spannmutter 9 eine Viertel-
rastung auf. Durch eine Verstellung der Spannmutter 9
kann daher die Vorspannung des elastischen Elements
14 verandert werden, so dass Einfluss auf die Riickstell-
kraft des AufreiRhakens 15 genommen werden kann. Da-
durch kann auf einfache und bequeme Art die Riickstell-
kraft des AufreiBhakens 15 den unterschiedlichen Para-
metern angepasst werden, die fur die erforderliche Gro-
3e der Ruckstellkraft verantwortlich sind.

[0021] Das andere Ende des elastischen Elements ist
mit einem Riemen 13 verbunden. Rohr 3 und elastisches
Element 14 sind im Wesentlichen tangential zu der Welle
18 angeordnet. Das andere Ende des Riemens 13 istam
Umfang der Welle 18 befestigt. Wird der AufreiRhaken
durch ein Produkt 50a ausgelenkt wird durch diese An-
ordnung der Riemen 13 um die Welle 18 geschlungen
und das elastische Element 14 gedehnt.

[0022] Der AufreiBhaken 15 weist an der Welle 18 ei-
nen halbrunden Querschnitt auf und ist an dieser mit ei-
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nem Gewindestift [6sbar befestigt. Dadurch kann einer-
seits die Hohe des AufreiBhakens 15 zur Arbeitsebene
verstellt werden, also seine aktive Lange, als auch durch
Verdrehen des AufreilRhakens 15 den Winkel, den der
AufreiBhakenwinkel 16 zu dem vorlaufenden Zuschnitt
bildet. Dadurch kann der AufreiRhakenwinkel 16 bis zu
140°, oder von +70° bis -70° in beide Richtungen relativ
zu der Zuschnittlaufrichtung verdreht eingestellt werden.
Dies ist vorteilhaft bei der Faltung von schrag angeord-
neten Vorderkanten, da hierflr bisher spezielle Haken,
sogenannte Fensterhaken in Links- und Rechtsausfih-
rung, zum Einsatz kamen. Dies ist mit der neuen Form
nicht mehr notwendig, was die Flexibilitat erhéht, und die
Umstellzeiten sowie die Anzahl der benétigten Hakenty-
pen reduziert.

[0023] In einem Langloch 26 der Platte 4 ist mittels
eines Befestigungselements 23, inshesondere einer
Schraube 23 ein Dampfer 12 angebracht. Bei diesem
Dampfer 12 handelt es sich vorzugsweise um einen Ela-
stomer, insbesondere ein technischen Prallgummi. Die-
ser Dampfer 12 fangt die Ruckstellbewegung des Auf-
reifhakens 15 ab, wenn dieser durch die Rickstellkraft,
die von dem elastischen Element 14 erzeugt wird, zurtick
in die Ausgangsposition schnellt.

[0024] An der Platte 4 ist aul3erdem ein Befestigungs-
block 6 angebracht, vermittels dessen die Aufreil3haken-
vorrichtung 1 l&angs verschiebbar zur Transportrichtung
eines Produkts mittels einer Schraube 20 an einer Tra-
verse 90 (vergleiche Fig. 4) befestigt werden kann, um
Position des AufreiBhakens 15 der entsprechenden Geo-
metrie eines Produkts 50a anzupassen. Zudem weist die
Platte 4 zwei Langldcher 25 auf, durch die eine erste
Stange 41 (vergleiche Fig. 3) an der AufreilZhakenvor-
richtung 1 mittels Schrauben 45 befestigt werden kann.
In den Figuren 4 und 5 sind alternative Ausfuihrungsform
dieses Befestigungsmechanismus gezeigt. Die beiden
Ausfuhrungsformen unterscheiden sich dabei im We-
sentlichen dadurch, dass in der Ausfiihrungsform in Fig.
5 der Halteblock 6 gleich dem Haltblock 6 der Ausfiih-
rungsform der Figuren 1 bis 3 ausgefuhrt ist und zusatz-
lich ein Spannelement 7 vorgesehen ist, zur Befestigung
der Stange 41 an der Platte 4. Dagegen ist in der Aus-
fuhrungsform in Fig. 4 der Halteblock 6 einstilickig aus-
gefiihrt und umfasst damit das Spannelement 7 zur Be-
festigung der Stange 41 an der Platte 4 bereits.

[0025] In diesem Spanelement ist ein Zapfen 8, der
einseitig abgeplattetist, mit der Schraube 46 befestigbar.
Der Zapfen 8 ist durch die Platte 4 hindurchgefiihrt und
anderseitig mit dem Befestigungsklotz 47 verbindbar.
Vermittels des Befestigungsklotzes 47 ist die Position
der Stange 41 und damit der Leitflache 44 bzw. des Lauf-
rads 70 bezuglich des Aufreilhakens 15 verstellbar. Die
Stange 41 ist in dem Befestigungsklotz 47 durch die
Schraube 48 feststellbar. Der Abstand zwischen der Plat-
te 4 und der Stange 41 kann Uber Verschiebung entlang
des Zapfens 8 verandert werden. Dadurch ergeben sich
zusatzliche Einstellungsmdoglichkeiten, um die Vorrich-
tung optimal auf unterschiedliche Produkte abstimmen
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zu kdnnen.

[0026] Die erste Stange 41 ist mit einer weiteren zwei-
ten Stange 42 verbunden, die an ihrem Ende eine Leit-
flache 44 tragt, mittels der die Produkte 50a dem Auf-
reiBhaken 15 zugeleitet werden. Die Leitflache 44 istim
Einlaufbereich mit einer Einlaufschrage 43 versehen. Je
nach Lange des vorlaufenden Zuschnitts 52 in Transpor-
trichtung kann vermittels der Schrauben 45 die
AufreiBhakenvorrichtung 1 in Transportrichtung ver-
schoben werden

[0027] Alle in Fig. 1 bis 5 gezeigten Ausfuhrungsfor-
men der Vorrichtung weisen als Verbindungsglieder der
Stangen 41, 42, 71 Befestigungskldtze 61 auf. Der Be-
festigungsklotz 61 weist eine Bohrung und eine im Quer-
schnitt kreisabschnittsférmige Aussparung auf. Durch
die im Querschnitt kreisabschnittsférmige Aussparung
ist die Stange 41 gefiihrt und durch die Befestigungs-
scheibe 62 fixierbar. Dazu weist die Stange 41 eine Ab-
plattung auf, durch die eine Einstellung der Lage der ver-
tikalen Stangen 42, 71 mdglich ist, so dass die vertikalen
Stangen 42, 71 in der Arbeitsebene des AufreiRhakens
15 liegen. Allerdings ist es moglich, die Stange 41 auch
in einer abweichenden Winkelstellung zu befestigen, in
dem die Abplattung der Stange 41 beispielsweise um
180° um die Achse der Stange 41 gedreht wird. Zwar
fluchtet dann die Abplattung nicht mehr mit der Au3en-
flache des Befestigungsklotzes 61, dafiir ist eine Einstel-
lungsmadglichkeit der vertikalen Stangen 42 und 71 um
die mit dem durch den Pfeil mit dem Bezugszeichen 81
gekennzeichneten Drehrichtung um die Achse der Stan-
ge 41 moglich. Damit lasst sich das Laufrad 70 bzw. die
Leitflache 44 aus der Arbeitsebene des Aufrei3hakens
15 unabhéngig voneinander seitlich verschwenken.
[0028] Durch die Bohrung im Befestigungsklotz 61 ist
ein ebenfalls mit einer Bohrung versehener Befesti-
gungszapfen 63 gefiihrt. Durch die Bohrung im Befesti-
gungszapfen 63 ist die Stange 42 bzw. Stange 71 geflhrt
und mit der Befestigungsscheibe 62 gegen den Befesti-
gungsklotz 61 fixierbar. Der Befestigungszapfen 63 ist
im unfixierten Zustand frei um seine Achse drehbar, so
dass die in Fig. 4 mdglichen Einstellungen der Stange
42, 42" moglich sind, also etwa eine Variation der Lange
des unten aus dem Befestigungszapfen 63 herausragen-
den Teils der Stange 42, 42’ und dessen Winkellage be-
zuglich der Senkrechten. Diese Variation ist durch die
Rotationsrichtung mit dem Pfeil mit dem Bezugszeichen
82 in Fig. 4 gekennzeichnet. Die gleichen Einstellungs-
mdglichkeiten ergeben sich natirlich auch fir die hintere
vertikale Stange 71. Dadurch ist eine schnelle und ein-
fache Anpassung der Aufreil3hakenvorrichtung 1 an un-
terschiedliche Produkte 50a moglich.

[0029] Im Betrieb wird der AufreiRhaken 15 von einem
vorlaufenden Zuschnitt 52 eines Produkts 50a ausge-
lenkt und dabei in eine Pendelbewegung um die Achse
17 versetzt. Der vorlaufende Zuschnitt 52, der durch eine
Rilllinie 51 von dem Produkt 50a abgegrenzt wird, wird
durch den AufreiBhakenwinkel 16 mitgenommen und
knickt dabei an der daflir vorgesehenen Rilllinie 51 ein.
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Diesistin Fig. 3fir die Aufreilhakenposition 15a gezeigt.
Je nach Lange des vorlaufenden Zuschnitts 52 in Trans-
portrichtung wird der AufreiBhaken 15 unterschiedlich
weit um einen Auslenkwinkel a um die Achse 17 ausge-
lenkt, etwa bis zur AufreiRhakenposition 15b. Dabei kann
der bei dem Vorgang tberstrichene Winkel zwischen 30°
und 120° liegen, vorteilhafterweise liegt die maximal
maogliche Auslenkung Uber 90°. In der Aufreil3hakenpo-
sition 15c¢ kann der AufreiBhaken 15 mit einer Rastklem-
me 19 auRRerhalb der Arbeitsebene fixiert werden.
[0030] Wird das Produkt weiter in Transportrichtung
geschoben steht kurz darauf der vorlaufende Zuschnitt
52 senkrecht auf dem am Aufreilhaken 15, was der ma-
ximalen Auslenkung des AufreiBhakens 15 entspricht.
Danach kommtder vorlaufende Zuschnitt 52 mit der Spit-
ze des AufreiBhakenwinkels 16 in Kontakt und wird um
die Rilllinie 51 umgeschlagen, zur Vorbereitung des Fal-
zes. Nachdem der AufreiRhaken 15 seine maximale Aus-
lenkung erreicht hat, wirkt die Rickstellkraft des elasti-
schen Elements 14 derart auf den AufreiRhaken 15 ein,
dass dieser seine Ausgangsposition wieder einnimmt.

Liste der Bezugszeichen

[0031]

1 Aufreil3hakenvorrichtung

2 Gehéause

3 Rohr

4 Platte6

6 Halteblock

7 Spannelement

8 Zapfen

9 Spannmutter

10 Buchse

12 Dampfer

13 Riemen

14 Feder

15 AufreiBhaken

15a AufreiBhaken in einer ersten ausgelenkten
Position

15b Aufrei3haken in einer zweiten ausgelenkten
Position

15¢ AufreiBhaken in einer dritten ausgelenkten
Position

16 AufreiBhakenwinkel

17 Achse

18 Welle

20 Schraube

23 Schraube

25 Langloch

26 Langloch

29 Anschlag

30 Bolzen

34 Spannstift

41 Stange

42,42’  Stange

43 Einfuhrschréage
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44 Leitflache

45 Schraube

46 Schraube

47 Befestigungsklotz

48 Schraube

50a Produkt

51 Rilllinie

52 vorlaufender Zuschnitt

61 Befestigungsklotz

62 Befestigungsscheibe

63 Befestigungszapfen

70 Laufrad

71 Stange

81 Rotationsrichtung

82 Rotationsrichtung

90 Traverse

o Auslenkwinkel

Patentanspriche

1. Vorrichtung in einer Faltschachtelklebemaschine
mit einem um eine Achse (17) drehbar gelagerten
Aufreil3haken (15, 16) zum Einleiten eines Vorlauf-
falzes eines Produkts (50a), mit Riickstellmitteln (13,
14) fur den Aufreil3haken, wobei die Ruckstellmittel
(13, 14) wenigstens ein elastisches Element (14)
aufweisen,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Achse (17) des Aufreil3hakens (15, 16) mit-
tels eines abrollenden Riemens (13) mit dem elasti-
schen Element (14) verbunden ist.

2. Vorrichtung nach dem Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ruckstellmittel (13, 14) Einstellmittel (3, 9,
34) fur die Ruckstellkraft des Aufreil3hakens (15, 16)
aufweisen.

3. Vorrichtung nach dem Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Einstellmittel (3, 9, 34) fur die Rickstellkraft
des AufreiBhakens (15, 16) Vorspannungsmittel (3,
9, 34) umfassen, mit der eine bestimmte Vorspan-
nung im elastischen Element (14) einstellbar ist.

4. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass es sich bei dem elastischen Element (14) um
eine Feder (14) handelt, deren Befestigungspunkt
(34) zur Erzeugung der erwiinschten Vorspannung
verstellbar ist.

5. Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4,

dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung ein Dadmpfungsmittel (12) um-
fasst, vermittels dessen die Riickstellbewegung des
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AufreiBhakens (15, 16) dampfbar ist.

Vorrichtung nach dem Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass es sich bei dem Dampfungsmittel (12) um ei-
nen technischen Prallgummi handelt.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Lagerung des AufreiBhakens (15, 16) der-
artist, dass eine Verdrehung des AufreiRhakens (15,
16) um seine Achse (17) um etwa 60° bis 120°, ins-
besondere ca. 90° méglich ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7
dadurch gekennzeichnet,

dass die Vorrichtung eine Rastklammer (19) um-
fasst, vermittels der der Aufrei3haken (15, 16) dau-
erhaft aus der Arbeitsebene entfernbar ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7
dadurch gekennzeichnet,

dass der AufreiBhaken (15, 16) um seine eigene
Langsachse drehbar an der Welle (18) I6sbar befe-
stigt ist, so dass der Winkel zwischen Aufreil3haken-
winkel (16) und Zuschnittslaufrichtung veranderbar
ist,insbesondere in einem Bereich von -70° bis +70°.

Faltschachtelklebemaschine mit einer AufreiRha-
kenvorrichtung (1) gemaf einem der Anspriche 1
bis 9.

Claims

An apparatus in a folding box gluing machine having
acatch hook (15, 16) mounted such that it can rotate
about an axis (17) in order to initiate a leading fold
in a product (50a), having restoring devices (13, 14)
for the catch hook, the restoring devices (13, 14)
comprising at least an elastic element (14),
characterized in that

the axis (17) of the catch hook (15, 16) is connected
with the elastic element (14) by means of a rolling
belt (13).

The apparatus according to claim 1,
characterized in that

the restoring devices (13, 14) comprise setting de-
vices (3, 9, 34) for the restoring force of the catch
hook (15, 16).

The apparatus according to claim 2,
characterized in that

the setting devices (3, 9, 34) for the restoring force
of the catch hook (15, 16) include pre-tensioning de-
vices (3, 9, 34) with which a specific pre-stress can
be set in the elastic element (14).
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The apparatus according to one of claims 1 to 3,
characterized in that

the elastic element (14) is a spring (14), the fixing
point (34) of which is adjustable for producing the
desired pre-stress.

The apparatus according to one of claims 1 to 4,
characterized in that

the apparatus comprises a damping device (12) by
means of which the restoring movement of the catch
hook (15, 16) can be damped.

The apparatus according to claim 5,
characterized in that

the damping device (12) is an engineering rubber
buffer.

The apparatus according to one of claims 1 to 6,
characterized in that

the catch hook (15, 16) is mounted such that a rota-
tion of the catch hook (15, 16) about its axis (17) by
about 60° to 120°, in particular about 90° is possible.

The apparatus according to one of claims 1 to 7,
characterized in that

the device comprises a latching clamp (19) by means
of which the catch hook (15, 16) can be removed
permanently from a working plane.

The apparatus according to one of claims 1 to 7,
characterized in that

the catch hook (15, 16) is fixed to the shaft (18) such
that it can be released and rotated about its own
longitudinal axis, so that the angle between the catch
hook angle (16) and the running direction of the blank
can be varied, in particular in arange of -70° to +70°.

A folding box gluing machine comprising a catch
hook device (1) according to one of claims 1 to 9.

Revendications

Dispositif dans une machine a coller les boites plian-
tes avec un crochet de pliage (15, 16) positionné en
rotation autour d’un axe (17) pour l'introduction d’'une
amorce de pli d’'un produit (50a) avec des moyens
de rappel (13, 14) pour le crochet de pliage, les
moyens de rappel (13, 14) comportant au moins un
élément élastique (14), caractérisé en ce que l'axe
(17) du crochet de pliage (15, 16) estrelié al'élément
élastique (14) al'aide d'une courroie déroulante (13).

Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les moyens de rappel (13, 14) comportent
des moyens de réglage (3, 9, 34) pour la force de
rappel du crochet de pliage (15, 16).
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Dispositif selon la revendication 2, caractérisé en
ce que les moyens de réglage (3, 9, 34) pour la force
de rappel du crochet de pliage (15, 16) comprennent
des moyens de précontrainte (3, 9, 34) avec lesquels
une précontrainte déterminée peut étre ajustée dans
I'élément élastique (14).

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1 & 3, caractérisé en ce que [I'élément élastique
(14) est un ressort (14) dont le point de fixation (34)
est déplacable pour générer la précontrainte souhai-
tée.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1 a4, caractérisé en ce que le dispositif comprend
un moyen d’amortissement (12) a l'aide duquel le
mouvement de rappel du crochet de pliage (15, 16)
peut étre amorti.

Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que le moyen d’amortissement (12) est un caout-
chouc technique anti-choc.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1 a 6, caractérisé en ce que le positionnement du
crochet de pliage (15, 16) est tel qu’une torsion du
crochet de pliage (15, 16) d’environ 60° a 120°, en
particulier d’environ 90°, autour de son axe (17) est
possible.

Dispositif selon'une quelconque des revendications
1a7, caractérisé en ce que le dispositif comprend
un clameau a crans (19) a I'aide duquel le crochet
de pliage (15, 16) peut étre éloigné durablement hors
du plan de travail.

Dispositif selon I'une quelconque des revendications
1 a7, caractérisé en ce que le crochet de pliage
(15, 16) est fixé en rotation autour de son propre axe
longitudinal de maniéere détachable al'arbre (18), de
sorte que I'angle entre I'angle du crochet de pliage
(15, 16) et le sens de fabrication des découpes est
variable, en particulier dans une plage comprise en-
tre - 70° et +70°.

Machine a coller les boites pliantes avec un dispositif
de crochet de pliage (1) selon I'une quelconque des
revendications 1 a 9.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



Fig.1




EP 1591 231 B1

20

I

14

26

12

156

Fig.2

16



EP 1591 231 B1

|
0

X N
<
o—
| (
9 mxx o AN N
b~
. ~
© Al .
\&Eﬂ C ) '
e e | 4L ©) |
07\.

19

15¢
15b

15a

15

10

43

Fig.3

50a
44

51

52




EP 1591 231 B1

Fig.4

!

11



EP 1591 231 B1

v —1

)

=g

L9

c9 M ‘
L8

L9

12



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

